
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 17

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


258 gu«fte. K^etg. („Sftetßerblatt®) Sit. if

lungen als 3ul)örer auf ben hierfür angemiefenen Pütjen
beijumotmen.

Programm:
Samftag ben 10. September:

SRittagSoonllllliran: ©mpfang beS 3entraloorftanbe§,
ber ©äfte unb delegierten im £>otel 3"3®t=
tjof. Eröffnung beS QuartierbùreauS bafelbfi,
Söfung ber geftlarten unb 31bgeic|ett. — Badp
mittagê Befucl) ber lantonalen 3nbuftrie=,
©eroerbe= unb SaribroirtfcEjaftS 3luSftettung.

9îac£)mittag§ 3 Va UE)r : ©iß un g beS 3etitratoiorftanbeS im
|)otel Bigi.

SlbenbS non 8 llfjr an:-greie Bereinigung unb mufila*
Iifdl)e ißrobultion im £>otel Söroen. Bei gün=

ftiger SDBitterung Seenacfytfeft.

Sonntag ben 11. September:
BtorgenS 8 Ulfr: Beginn ber QalreSoerfammtung

im- ®(jeater=Safino. —- ®afelbft befinbet fid)
am Sonntag oormittag ba§ Quartierbureau.

BadjmittagS 1 U£>r : Banïett im £>otel Ockfen.
BacljmittagS 4 U|r: ffatjrt mit ®ram unb ®ra|tfeil*

ba|n auf ben 3ugerberg.
SlbenbS 8 Ul>r: Bongert im ®t)eater=Safino.

SRoutag ben 12. September:
BormittagS : Befestigung ber SluSftellung unb

3rüt)fc|oppen in ber 3luSfteïïungS=S0Birtfd(jaft.
SRittagS 11 lîl)r : SRittageffen im fpotel Bigi.
BtittagS 1 lllir:, Buttbfa|rt mit 2)ampffcEjiff auf

bem 3u0®4®®- — BücHe|r naclj 3ug 4 Wfj*-
SJBer bie 3ïmttelbuttg auf Quartiere unb SBanîett buret) bic

jugefteUten 3tnmelbeîarten untertä^st, bat' aUfäUtge folgen raegen
ißlabntangel ober nidjt befriebigenber SBerpflegung felbft gu tragen.

®ie non unfern Seitionen im Santon 3ug oeram
•>ftaltete-" lantonale --©emerbeau§fteïïung,5î::bauernb-.mom

28. Sluguft bis 18. September, mirb unfern SRitgliebern

jum fleißigen Befucl) beftenS empfohlen.
31IS neue Seition |at' fid) angemelbet ber Berbanb

f(|meijerifd)er ®acf)pappenfabriîanten. 3Bir feigen i|n
beftenS miÖlommen.

Btit freunbeibgenöfftfdjem ©ruf}!

3ür ben leitenben 21uSfit^:
8. Säjeibegger, ißräfibent.
Sßerner Sreös, Selretär.

Husstellmiflsweseii.
®edjnifdje UluSfteHung für Bûofmungêbeljetpng

in SDlündjen. (Sorr.) ®er Bat)erifc|e £afnermeifter=
oerbanb oeranftaltet in SRündjen eine tedfnifcfje 3luS=

ftellung für 2Bot)nungSbel)eijung im parterre beS

SluguftinerftodeS neben ber SluSfieltung bemalter 2Bo|m
räume. ®a bie forage einer billigen unb gefunben |)ei=

jung bleute meljr als je baS Qntereffe beS ^ublilumS
finbet, geigt ber genannte Berbanb bie Berbefferungen
am Saclielofett, roeldje bie t)eijtecf)ttifcf)e Sommiffion beS

BerbanbeS in ber Btünctjener Berfud)Sftation für Qfem
bau gefdjaffen' b>at ; er geigt bie oielfeitige Bermenbbar=
leit beS SadfelofenS, bie Söfung ber forage ber B|eim
lic£)leit, ben mobernen SluSbau ber SadfelSerbe für ein=

fad)e unb grofje 31nforberungen, bie Neigung beS SacßeV
ofenS mit ©aS ufrn. ®ie ®arfteUungen finb ungemein
überfid)tlicl). ©in anroefenber gadfmantt gibt alle ge=

münfc|ten 3luffd^Iüffe. Slufjerbem liegen aufllärenbe
Brofcfjüren unb SonftruftionSjeicfmungen auf.

®ie SluSftellung ift bis Dltober täglic^ non 9—7 Uljr
bei freiem ©intritt geöffnet.

ungemeines Bauwesen.
Baumefen in ®f)alio iL §ier entmidelt fiel) - gegen=

märtig eine lebhafte Bautätigleit. 31n ber oorbern @ott=

|arbftraf}e merben jroei Beubauten für ®efcl)äftSl)äufer
erftellt, foroie eine Bitla ; an ber projeltierten Sircfbobeix
ftrafe fielen bereits brei Baugefpanne für- ©infamiliett»
Ijäufer; aber aud) meiter oben im 3elb nermel)ren fid)

bie Beubauten, fobaf) bort balb ein netteS ©irtfamißeti»
l)äufer=Quartier mit ßübfd^en lleinen ©ärtdjen ben ©pa=

jiergänger erfreuen mirb.
Scßiefjanlage in ©Igg. .©ine fc£)ü3enfreunb(ic£)e unb

fortfd^rittlic^e ©efinnung belunbet bie oon ber ©emeinbe»

oerfammlung ©Igg befdjloffene ©eneßmigung beS ?ßro=

felteS für eine neue Sd)ief}aplage. ©iefelbe foil nadj beti

Plänen oon 31rdt)itelt Brenner in ffrauenfelb erftelti
merben. @S finb ad)t 3u9fdj®il)en unb ein Scfiütjentjaut
mit jeßn Stänben, einem Bureau unb einem Heineren

UttterlunftSlolal oorgefetjen. ®er S?ofient>oranfd)Iag Be=

giffert fiel) auf über §r. 18,000, Ijieran leiftet bie ®e<

meinbe einen einmaligen Beitrag oon $r. 15,000 ; für

bie Befifumme t)at ber Sctjütjenoerein aufjulommen. ®en

Scljütjen ift bie ju erftellenbe 31nlage, bie eine geoabeju

iöeale genannt merben bürfte, umforneßr ju gönnen, als

fie fief) fd)on feit 3al)ren mit einer primitioen ©inri^
tung begnügen mufften. r.

©vofjeS SSafferoerforgüngSprojelt im Danton Betn.

^err 3. Brunfd^iopler, Unternetjmer in Bern, tjat ein

jelt für bie SBafferoerforgung ber Qrtfcßaften Sdjüpfeti,
SBierejmil, 9'tapperSroil, Bogelfang, Bittroil, 3tn9isbet|,
fyraueßmil, §arb, Seemil, dieterSroil, SBengi, SEÖaltmil,

BuppelSrieb, 93teffen^@icßi)olj aufgeftellt. ®ie in 3luSftf
genommene Quelle entfpringt in Nottberg, meftlid) oon

Sd)üpfen. Sie liefert ein SBafferquantum oon girla 900

SRinutenlitern. ®ie Qualität beS SöafferS ift, nad) groei

cljemifd^en Slnalpfen gu urteilen,, eine ûorgûglid)&,,,Ép3
bie Soften ber ©efamtanlage betrifft, fo belaufen fief

biefelben auf 3t- 450,000.

Böafferoerförgung Bilteit (©laruS). ®ie ©emeinbe

oerfammlung bef(|to^ mit groffer SReßrßeit grunbfä^iti
bie ©rftellung einer fppbrantem unb BBafferoerforguttgi

ju biefem 3ec£e fölten auf unbeftimmte dauer jäljrlt^
4000 3r. au§ ber ®agmenSlaffe ausgefdjieben unb lapi

talifiert merben.

©ine ©artenftabt bei Bafel, ©in Sonfortium oon

BaSler Herren (3lrdjitelt ©mit ,®ettmiler unb Sonforten)

ßat au^erßalb Beuernelt, bei ber SOramftation ^Teilig^l
einen jmifctien ber alten unb neuen Beinadjerfirafe jji-'

legenen Sanblomplep oon 150,000 m^ läuflidß erroorfe
®em Berneßmen nadl) ift bafelbft bie ©rrießtung ein«

©artenftabt größeren Stils geplant. ®ie Sage- rotte

bafür eine überaus günftige; oon bem plateau auS,.W

fic| an bie beroalbete |)ö|e beS Brubertjolj anleßnt, et-

öffnet fxet) ein fiübfcEjer SluSblid in baS anmutige 23V

tat unb mit ber Stabt ift bie ©egenb burcl) eine

balm oerbunben. Bei ber juneßmenben Beoötlerun#
ga£)l Bafels unb bem SOtangel an billigen unb M
frönen unb gefunben Vßoljnungen lann ein foIclieS Utitff

ne|men nur begrübt merben.

®te Bautätigleit in Bafellanö |at im Saßre 4908

gegenüber 1908 etroaS angezogen. @S finb bei ber 2V
bireltion total 588 Baugefui|e eingegangen gegen v
im Borjalire. Bemilligt mürben baoon 560. ®ie w"'

gefudje betrafen 4 öffentliche ©ebäube, 325 3Bo|m
©efd)äftSl)äufer, 61 9ßo|nt)äufer mit Setjeunen, V
SBerlftätten, SRagajine unb Scßuppen, 173 Um- ""

31nbauten,' 18 gabrilanlagen.
'

•

3ttla bie .öälfte ber Baugefudfe, 241, entfaltet
I ben Bejirl 31rleS|eim, 135 auf ben Bejirl Sieftal, 1-'
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lungen als Zuhörer auf den hierfür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm:
Samstag den 10. September:

Mittags von 11 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten im Hotel Zuger-
Hof. Eröffnung des Quartierbüreaus daselbst,
Lösung der Festkarten und Abzeichen. — Nach-
mittags Besuch der kantonalen Industrie-,
Gewerbe- und Landwirtschafts - Ausstellung.

Nachmittags 3 Vs Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im
Hotel Rigi.

Abends von 8 Uhr an: Freie Vereinigung und musika-
lische Produktion im Hotel Löwen. Bei gün-
stiger Witterung Seenachtfest.

Sonntag den 11. September:
Morgens 8 Uhr: Beginn der Jahresversammlung

im Theater-Kasino. — Daselbst befindet sich

am Sonntag vormittag das Quartierbureau.
Nachmittags 1 Uhr: Bankett im Hotel Ochsen.
Nachmittags 4 Uhr: Fahrt mit Tram und Drahtseil-

bahn auf den Zugerberg.
Abends 8 Uhr: Konzert im Theater-Kasino.

Montag den 12. September:
Vormittags: Besichtigung der Ausstellung und

Frühschoppen in der Ausstellungs-Wirtschaft.
Mittags 11 Uhr: Mittagessen im Hotel Rigi.
Mittags 1 Uhr:- Rundfahrt mit Dampfschiff auf

dem Zugersee. — Rückkehr nach Zug 4 Uhr.
Wer die Anmeldung auf Quartiere und Bankett durch die

zugestellten Anmeldekarten unterläßt, hat allfällige Folgen wegen
Platzmangel oder nicht befriedigender Verpflegung selbst zu tragen.

Die von unsern Sektionen im Kanton Zug veran-
> staltete'' kantonale Gewerbeausstellung, «-dauernd- -vom
28. August bis 18. September, wird unsern Mitgliedern
zum fleißigen Besuch bestens empfohlen.

Als neue Sektion hat sich angemeldet der Verband
schweizerischer Dachpappenfabrikanten. Wir heißen ihn
bestens willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

H«!5te»«MM5eN.
Technische Ausstellung für Wohnungsbeheizung

in München. (Korr.) Der Bayerische Hafnermeister-
verband veranstaltet in München eine technische Aus-
stellung für Wohnungsbeheizung im Parterre des

Augustinerstockes neben der Ausstellung bemalter Wohn-
räume. Da die Frage einer billigen und gesunden Hei-
zung heute mehr als je das Interesse des Publikums
findet, zeigt der genannte Verband die Verbesserungen
am Kachelofen, welche die heiztechnische Kommission des

Verbandes in der Münchener Versuchsstation für Ofen-
bau geschaffen hat; er zeigt die vielseitige Verwendbar-
keit des Kachelofens, die Lösung der Frage der Rhein-
lichkeit, den modernen Ausbau der Kachelherde für ein-
fache und große Anforderungen, die Heizung des Kachel-
ofens mit Gas usw. Die Darstellungen sind ungemein
übersichtlich. Ein anwesender Fachmann gibt alle ge-
wünschten Aufschlüsse. Außerdem liegen aufklärende
Broschüren und Konstruktionszeichnungen auf.

Die Ausstellung ist bis Oktober täglich von 9—7 Uhr
bei freiem Eintritt geöffnet.

Mgemeinez VSMîîîii.
Bauwesen in Thalwil. Hier entwickelt sich gegen-

wärtig eine lebhafte Bautätigkeit. An der vordern Gott-

hardstraße werden zwei Neubauten für Geschäftshäuser
erstellt, sowie eine Villa;,an der projektierten Kirchboden-
straße stehen bereits drei Baugespanne für Einfamilien-
Häuser; aber auch weiter oben im Feld vermehren sich

die Neubauten, sodaß dort bald ein nettes Einfamilien-
Häuser-Quartier mit hübschen kleinen Gärtchen den Spa-
ziergänger erfreuen wird.

Schießanlage in Elgg. Eine schützenfreundliche und

fortschrittliche Gesinnung bekundet die von der Gemeinde-

Versammlung Elgg beschlossene Genehmigung des Pro-

jektes für eine neue Schießanlage. Dieselbe soll nach den

Plänen von Architekt Brenner in Frauenseld erstell!

werden. Es sind acht Zugscheiben und ein Schützenhaus
mit zehn Ständen, einem Bureau und einem kleineren

Unterkunftslokal vorgesehen. Der Kostenvoranschlag be-

ziffert sich auf über Fr. 18,000, hieran leistet die Ge-

meinde einen einmaligen Beitrag von Fr. 15,000; sm

die Restsumme hat der Schützenverein aufzukommen. Den

Schützen ist die zu erstellende Anlage, die eine geradezu

ideale genannt werden dürfte, umsomehr zu gönnen, als

sie sich schon seit Jahren mit einer primitiven Einrich-

tung begnügen mußten. r.

Großes Wasserversorgungsprojekt im Kanton Bern.

Herr I. Brunschivyler, Unternehmer in Bern, hat ein Pro-

jekt für die Wasserversorgung der Ortschaften Schupfen,

Wierezwil, Rapperswil, Vogelsang, Bittwil, Zimlisberg,
Frauchwil, Hard, Seewil, Dieterswil, Wengi, Waltwil,
Ruppelsried, Meffen-Eichholz aufgestellt. Die in Aussicht

genommene Quelle entspringt in Kaltberg, westlich von

Schöpfen. Sie liefert ein Wasserquantum von zirka M
Minutenlitern. Die Qualität des Wassers ist, nach zwei

chemischen Analysen zu urteilen,, eine vorzügllche-,..Was
die Kosten der Gesamtanlage betrifft, so belaufen sich

dieselben auf Fr. 450,000.

Wasserversorgung Bitten (Glarus). Die Gemeinde-

Versammlung beschloß mit großer Mehrheit grundsätzlich

die Erstellung einer Hydranten- und Wasserversorgung;

zu diesem.Zwecke sollen auf unbestimmte Dauer jährlich

4000 Fr. aus der Tagwenskaffe ausgeschieden und kapi-

talisiert werden.

Eine Gartenstadt bei Basel. Ein Konsortium m
Basler Herren (Architekt Emil Dettwiler und Konsorte»!

hat außerhalb Neuewelt, bei der Tramstation Heiligholz
einen zwischen der alten und neuen Reinacherstraße gi-

legenen Landkomplex von 150,000 m^ käuflich erworbe»

Dem Vernehmen nach ist daselbst die Errichtung ein«

Gartenstadt größeren Stils geplant. Die Lage wÄ-

dafür eine überaus günstige; von dem Plateau aus,, da!

sich an die bewaldete Höhe des Bruderholz anlehnt, er-

öffnet sich ein hübscher Ausblick in das anmutige Bis
tal und mit der Stadt ist die Gegend durch eine TM
bahn verbunden. Bei der zunehmenden Bevölkerung

zahl Basels und dem Mangel an billigen und doch

schönen und gesunden Wohnungen kann ein solches Unt»

nehmen nur begrüßt werden.

Die Bautätigkeit in Baselland hat im Iahte
gegenüber 1908 etwas angezogen. Es sind bei der Bê
direktion total 588 Baugesuche eingegangen gegen-Z-t

im Vorjahre. Bewilligt wurden davon 560. Die M
gesuche betrafen 4 öffentliche Gebäude, 325 Wohn- â
Geschäftshäuser, 61 Wohnhäuser mit Scheunen, I
Werkstätten, Magazine und Schuppen, 173 Um- u»

Anbauten/18 Fabrikanlagen.
Zirka die Hälfte der Baugesuche, 241, entfallen â

j den Bezirk Ariesheim, 135 auf den Bezirk Liestal, m
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